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Das Projekt
Potentielle „Einkäufer“ aus Marokko, die Interesse an Produkten oder Dienstleistungen im Bereich Energieeffizienz in der Industrie haben, werden direkt zu Ihnen ins Unternehmen gebracht. Die individuelle Präsentation Ihres Leistungsangebotes und die Möglichkeit, Ihre Produkte und Dienstleistungen in der Praxis darzustellen, sind der erste Schritt in ein erfolgreiches „Verkaufsgespräch“. Die AHK Marokko bringt Ihnen im Rahmen der Exportinitiative die Kunden direkt ins Haus!
Ihre Vorteile
· Sie können potentielle Kunden vor Ort von den Vorteilen Ihres Angebots überzeugen.

· Sie können sowohl Ihre Produkte als auch Anwendungsbeispiele zeigen, was – je nach Produkt – im Ausland durchaus schwierig sein kann.

· Sie sparen erhebliche Kosten für Akquise, Provisionen, aufwändige Anreise usw.
· Sie kommunizieren ohne Mittler, direkt und persönlich mit zukünftigen Kunden.
· Ihre Teilnahme ist kostenfrei (Die Veranstaltung ist eine Maßnahme im Rahmen der Exportinitiative Energieeffizienz und wird aus Haushaltsmitteln des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie (BMWi) gefördert).
Im Rahmen der Einkäuferreise Marokko vom 09.-12.2009 sind 8 Firmenbesuche / Projektbesichtigungen in Süddeutschland vorgesehen. Wenn Sie Interesse daran haben, die Delegation in Ihrem Unternehmen zu empfangen, nehmen Sie über untenstehendes Antwortformular Kontakt mit uns auf!
Für Rückfragen stehen Ihnen Fr. Saousane Touati (saousane.touati@dihkcasa.org, Durchwahl +212 522 42 94 06), Fr. Angela Mountassir (Markt1@dihkcasa.org, Durchwahl +212 522 42 94 07) und H. Frank Maul (frank.maul@dihkcasa.org, Durchwahl +212 522 42 94 25) zur Verfügung.
I N T E R E S S E N S B E K U N D U N G

Bitte per E-Mail oder Fax (+212 522 47 53 99) an uns übermitteln!

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….

Unternehmen:
     
Anschrift:
     
Produkte und Dienstleistungen:      
Mitarbeiter:
     
Referenzen:
     
Ansprechpartner:      
Tel. / Fax:
     
E-Mail:

     
Datum und Unterschrift:      
Energieeffizienz in Marokko

Die Nachfrage nach Elektrizität in Marokko ist in den letzten fünf Jahren um durchschnittlich 8% jährlich gewachsen, aber die Kraftwerkskapazitäten konnten nicht entsprechend ausgebaut werden. Marokko verfügt Anfang 2008 über eine installierte Kraftwerkskapazität von insgesamt 5.292 MW. In Spitzenlastzeiten reicht diese Leistung nicht mehr aus, um den Bedarf zu decken, Stromimporte aus Spanien und Algerien müssen das nationale Angebot ergänzen. Diese teuren Stromimporte haben 2007 einen Anteil von 15% am gesamten Stromverbrauch in Höhe von 22.600 GWh ausgemacht und belasten das Budget des staatlichen Stromversorgers ONE erheblich.

Die Verbreitung Erneuerbarer Energien sowie die Nutzung von Einsparpotenzialen durch mehr Energieeffizienz gehören zu den wichtigsten Instrumenten, mit denen die marokkanische Regierung gegen dieses Problem angeht. Als erstes arabisches Land hat Marokko einen Gesetzesentwurf zur Förderung der erneuerbaren Energien und zur Energieeffizienz im Ministerrat vorgelegt. Dabei orientierte sich das Ministerium für Bergbau und Energie am deutschen Erneuerbaren Energien Gesetz (EEG). Ziel des neuen marokkanischen Gesetzes ist es, den Anteil der Erneuerbaren am Gesamtenergieverbrauch von derzeit rund zwei Prozent auf zehn Prozent bis 2010 zu steigern. Die Verbesserung der Energieeffizienz in öffentlichen Gebäuden, in der Industrie und im Transportsektor steht ebenfalls auf dem Programm. Neue Bauvorschriften werden erarbeitet, die eine Verbesserung der Wärmedämmung zum Ziel haben. Für das Hotelgewerbe und die verarbeitende Industrie sind Förderprogramme zur Verminderung des Energieverbrauchs aufgelegt worden.

Multilaterale und bilaterale Organisationen unterstützen die marokkanische Regierung bei der Implementierung der neuen Energiepolitik finanziell und durch technische Assistenz – insbesondere Weltbank und Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) haben sich stark engagiert. Gerade für deutsche Unternehmen, die in den Bereichen erneuerbare Energie und Energieeffizienz als hoch leistungsfähig gelten, entwickelt sich in Marokko ein lukrativer Markt.

Hintergründe Exportinitiative Energieeffizienz

In Zeiten knapper fossiler Energieträger und kontinuierlich steigender Energiepreise wächst weltweit der Bedarf an innovativen Techniken, die den Energieverbrauch senken. Deutschland genießt beim Thema Energieeffizienz einen hervorragenden Ruf. Vor diesem Hintergrund wurde unter Federführung des BMWi unter der Dachmarke "Efficiency - Made in Germany" die Exportinitiative Energieeffizienz der Bundesregierung Deutschland eingerichtet. Sie unterstützt deutsche Anbieter von Technologien, Produkten und Dienstleistungen im Kontext Energieeffizienz. Unter dieser Dachmarke werden eine projekt- und akteursübergreifende Informationsinfrastruktur sowie umfassende Hilfestellungen in wichtigen Handlungsfeldern zur Auslandsmarkterschließung angeboten. Die Exportinitiative Energieeffizienz ist grundsätzlich auf alle relevanten Auslandsmärkte ausgerichtet. Einen besonderen Schwerpunkt bilden Aktivitäten in Ländern mit hohem Wirtschaftswachstum sowie Industriemärkten von strategischer Bedeutung für die deutsche Exportwirtschaft. Viele Staaten haben sich in letzter Zeit ehrgeizige Energieeinsparziele gesetzt und wollen diese durch gezielte Maßnahmen erreichen. Dies eröffnet große Chancen für deutsche Unternehmen. Ziel der Exportinitiative ist es:

· Die Marktchancen und Absatzmöglichkeiten deutscher Produkte, Technologien und Dienstleistungen im Bereich Energieeffizienz in relevanten Auslandsmärkten zu verbessern.

· Deutsche Energieeffizienz-Technologien langfristig auf Auslandsmärkten etablieren und fest zu verankern.

· Bestehende deutsche Initiativen in diesem Handlungsfeld zu bündeln, zu konzentrieren und weiterzuentwickeln.

· Know-How-Transfer für politische Entscheidungsträger, Multiplikatoren und Marktteilnehmer in den Zielmärkten zu leisten, um so die Rahmenbedingungen zu verbessern und damit auch

· Einen spürbaren Beitrag zur Verbesserung des Klimaschutzes in anderen Regionen der Welt zu leisten.
· Energieeffizienz soll als eigenständiges Qualitätsmerkmal der deutschen Wirtschaft in den Zielmärkten in Zukunft noch stärker wahrgenommen werden. Die Erfolge der „Exportinitiative Erneuerbare Energien“ belegen eindrucksvoll, dass die Instrumente der Exportinitiative sehr gut funktionieren und die deutschen Unternehmen durch ihre Teilnahme erhebliche Umsatzsteigerungen erzielen konnten.
PROFIL DER MAROKKANISCHEN EINKÄUFERDELEGATION
(Stand 14.04.2009)
Nahrungsmittelindustrie
3 Einzelunternehmen sowie die größte Holding des Landes

Branchen: Milchproduktion und –verarbeitung, Fischkonserven, Speiseölerzeugung, Süßwaren, Zuckerproduktion

Interessensgebiete: Energie-Audit, Klima-/Kühlsysteme, Heizkessel und Radiatoren, Regel- und Messsysteme

Kunststoffverarbeitende Industrie

2 Einzelunternehmen

Interessensgebiete: Energie-Audit, Klima-/Kühlsysteme, Heizkessel und Radiatoren, Regel- und Messsysteme

Baustoffindustrie

Verband der Baustoffindustrie

Interessensgebiete: Energie-Audit, Wärmerückgewinnung, Heizkessel und Radiatoren

Klima- und Kältetechnik

Verband der Klima- und Kältetechnik-Fachbetriebe

Interessensgebiete: energiesparende Klima- und Kältetechnik

Bank BMCE

Abteilung „Sustainable Development“, zuständig für Finanzierung von Energieeffizienz-Massnahmen

Interessensgebiete: Effizienzbeispiele in der Nahrungsmittelindustrie, Finanzmodellierung der Energieeffizienz

Import- und Vertrieb von Industrieausrüstung

1 Unternehmen

Interessensgebiete: Regel- und Messsysteme (SCADA), Automatisierung und Fernsteuerung

Ingenieur- und Beratungsbüros

4 Unternehmen

Interessensgebiete: Energie-Audit
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